
Kultur  hat  Ruh‘  –  ein
sommerliches Idyll
geschrieben von Bernd Berke | 23. Juli 2014
Die Theaterferien sind ausgebrochen, die großen Konzertzyklen
sind vorerst vorbei und in den Museen beginnen einstweilen
keine neuen Ausstellungen. Kultur hat sommerliche Ruh’.

Man kann es an den Kulturteilen der Zeitungen und überhaupt an
kulturgeneigten Publikationen – so schließlich auch an den
Revierpassagen – ablesen, dass bis auf ein paar routiniert
gezimmerte Sommerreihen (vorzugsweise Comedy sowie Rock & Pop)
derzeit  nicht  viel  Nennenswertes  anliegt.  Jaja,  ein  paar
schüttere Gegenbeispiele gibt es immer, doch die bestätigen
die Regel.
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So  zynisch  das  klingen  mag:  Wahrscheinlich  waren  manche
Redaktionen insgeheim froh, dass sie jüngst wenigstens einige
Nachrufe  auf  verstorbene  Kulturgrößen  bringen  konnten.
Irgendwie muss das Blatt ja gefüllt werden, irgend etwas muss
es  geben  zum  gepflegten  Versenden.  Nur  mit  Bayreuth  und
Salzburg geht die Chose nicht.
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Kleiner Themenschwenk: Seit dem Ende der WM wird uns jetzt
nicht  einmal  ein  Fitzelchen  „Fußballkultur“  zuteil,  die
Bundesliga liegt noch in monatsweiter Ferne.

Die  Leute  sind  halt  auf  Urlaubsreisen  oder  an  diversen
heimischen Wassern. Nur ein versprengtes Häuflein leistet noch
die bittersüßen Frondienste der Erwerbsarbeit. Für wen also
soll man da spielen?

Wir  aber  versuchen  uns  –  wenn  schon  die  anderen  Künste
weitgehend  brachliegen  –  vielleicht  in  Lebenskunst.  Wir
entdecken  zudem,  dass  da  noch  ein  paar  ungelesene  Bücher
liegen. Und diese oder jene Musikkonserve haben wir auch noch
nicht richtig gehört. Alsdann.

Alles  ist  ermattet,  doch
Elvis lebt!
geschrieben von Bernd Berke | 23. Juli 2014
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Die Mehrheit der „Revierpassagen“-Autorinnen und Autoren ist
derzeit auf Reisen, weite Bereiche des Kulturbetriebs haben
jetzt  eh  geschlossen.  Ohnehin  hat  der  Müßiggang  seine
unwiderstehlichen  Reize…
Aber das ist ja das Schöne am Bloggen. Während Zeitungen im
Druck und mit ihren Ablegern im Netz sich abquälen müssen,
trotz alledem täglich ihre Seite(n) zu füllen (ein bis auf
weiteres  unvergängliches  Motto  dabei:  „Große  Bilder  sind
schnell  geschrieben“),  können  wir  es  zuweilen  geruhsamer
angehen lassen.

Aus  gutem  Grund  haben  wir  niemandem  tägliche  Lieferungen
versprochen,  erst  recht  kassieren  wir  nicht  für  Abo  oder
Einzelverkauf, auch erheben wir keinerlei Gebühren, stecken
ferner null Subventionen oder sonstige Zuschüsse ein.

Doch wenn auch die hiesige Kulturkritik ein wenig ermattet
darnieder  liegt  und  sich  allenfalls  zum  sommerlichen
Kriechgang aufrafft, so steht doch eines felsenfest: Elvis
lebt! Auch unser bei typischem Sommerwetter entstandenes Fotos
beweist es wieder.


